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Amllicher Weil .
Laut Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 16 . d . Mts .

ist Folgendes bestimmt worden :
2. Badisches Dragoner - Regiment Nr . 21 :

Dyckerhoff , Secvndelieutenant , von der Reserve , in
Kontrole des 1 . Bataillons (Wesel) 5. Westfälischen Land¬
wehr- Regiments Nr . 53, der Abschied bewilligt.

2 . Badisches Feld-Artillerie-Regiment Nr . 30 :
Eckardt , Secvndelieutenant, der Abschied bewilligt.
Brosig , Unteroffizier , zum Portepeesähnrich befördert.

Badisches Fuß -Artillerie-Bataillon Nr . 14 :
Priwe , Oberstlieutenant L la suite und 1 . Artillerie-

Offizier vom Platz in Posen, mit der Führung des Fuß -
Artillerie-Regiments Nr . 10 , unter Stellung L 1a suite

desselben, beauftragt.

MchL - AmMcher Weil .
Politische Mundschan

Karlsruhe , den 26 . Mai .
Der kleine, aber einflußreiche radikale Flügel des eng¬

lische« Kabinets bereitet diesem, das zur Zeit an Schwierig¬
keiten schon reich genug ist, unerwartet eine neue Verlegen¬
heit. Im Kabinet sind, wie schon kurz erwähnt , bezüglich
der theilweifen Erneuerung des Gesetzes zur Verhütung
von Verbrechen in Irland Meinungsverschiedenheiten ent¬
standen , welche den „Daily News " zufolge ernste Folgen
haben dürften. Dilke und Chamberlain beanstanden die
Erneuerung , falls dieselbe nicht von weitgehenden Maß¬
regeln in Bezug auf die Lokalverwaltung begleitet ist, und
drohen mit Rücktritt. Morley wird namens der radikalen
Partei den Antrag auf Erneuerung gewisser Bestimmungen
des Verbrechensverhütungs- Gesetzes durch einen Gegen¬
antrag bekämpfen . Es ist Gladstone so oft schon gelungen ,
die in seinem Kabinet vertretenen , zuweilen recht wider-
streitenden Bestandtheile zu gegenseitiger Verständigung zu
bewegen , daß man auch diesmal einstweilen noch hoffen
darf, es werde ein Ausgleich sich vollziehen .

Die Mehrzahl der französischen republikanischen Blätter
stellt dem Senat ein gutes Führungszeugniß aus , weil
er den von feinem Ausschüsse gestellten Antrag , durch den
der Kammerentwurf für die Listenwahl geändert werden
sollte , mit einer nicht ganz unerheblichen Mehrheit ver¬
worfen hat . Die Kammer hatte bestimmt , daß auf je
70,000 Einwohner ein Deputirter kommen solle, daß aber
jeder über 70,000 hinausgehende Bevölkerungsbruchtheil
gleichfalls auf einen Deputirten Anspruch haben sollte,
ohne Rücksicht auf die Größe dieses Bruchtheils . Der
Senatsausschuß stellte nun die eigentlich ganz vernünftige
Forderung , daß dieser Bruchtheil mindestens 20,000 be¬
tragen solle , da sonst der Fall eintreten könne , daß eine
ganz verschwindende Minderheit , unter Umständen ein
einziger Einwohner dem betreffenden Bezirk zu einem
weitern Deputirten verhelfen könne. Mehrere Redner
führten hierfür recht schlagende Beispiele an ; so wurde
z . B . von einem Bezirk erzählt, daß er 70,197 Einwohner,
also auf zwei Deputirte Anspruch habe. Wenn man aber
diesem Ueberschuß von 197 Personen auf den Grund gehe,
so ergäbe sich, daß er nur dadurch entstanden sei , daß die
Assistance Publique in jenem Bezirk ein — Irrenhaus
für 200 Personen errichtet habe. Diese 200 Wahnsinnigen
würden also ihren eigenen Deputirten haben ! Es half
aber alles nichts ! Obgleich Frankreich in Kammer und
Senat gegen 900 Volksvertreter sendet, so ist die Kammer
doch der Ansicht , daß das noch nicht genug sei ; die Re¬
gierung pflichtete durch Brisson's Mund ihr bei und der
Senat war liebenswürdig genug , den Antrag seines Aus¬
schusses , der die Anzahl der Deputirten um 14 vermindert
haben würde, abzulehnen. Somit bleibt zwischen Kammer
und Senat nur noch die Meinungsverschiedenheit wegen
der „Fremden" , die der Senat bei der Berechnung der
Einwohnerzahl abgezogen haben will. Nach der Haltung
einflußreicher opportunistischer Blätter zu urtheilen , darf
auf Nachgiebigkeit des republikanischen Vereins in der
Kammer gerechnet werden , und die Wahrscheinlichkeit spricht
deshalb dafür , daß der Senat diesmal das letzte Wort
behalten wird.

Die „Poll " beschäftigt sich mit dem Verhalten der Lozial -
demokrate » im Reichstag , sie schließt : Die Art , wie
die Sozialdemokraten durch Mißbrauch der Geschäftsordnung die
Session völlig zwecklos um 2 Tage verlängerten und so in bei¬
nahe kindischer Weise dir während der Session so arg vernach¬
lässigte Macht der verstärkten parlamentarischen Vertretung ihrer
Partei zur Geltung brachte » , ik in frischer Erinnerung . Dieser
Vorgang in Verbindung mit dem Uebereifer für die Sonntags -
Vorlage und der Entschuldigung « egen Richtbetheiligung au den
Zolldebattea läßt auf geringe Befriedigung innerhalb der soz.»
dem . Fraktion über ihre Parlameatarische Thätigkeit schließen.
Daß auch in de» Wählerkreisen die Enttäuschung über die

Wirkung der verstärkte « parlamentarische» Vertretung der Partei
groß ist , beweisen die Angriffe in der Parteiprrffe . Diese zeigen
vorläufig freilich nur eine Seite der Sache , sie geben ausschließlich
der Meinung denjenigen Ausdruck , welcher die Fraktion nach der
agitatorischen Seite nicht genügt, während ohne Zweifel die Zahl
derjenigen Arbeiter nicht gering ist , deren Enttäuschung dem
gänzlichen Mangel an greifbaren Ergebnissen gilt. Gelingt eS ,
diesen negativen Leistungen eine energische und erfolgreiche
sozialresormalorische Tbätigkeit entgegen,usetzen , so öffnet sich
allerdings gerade aus der Verstärkung der Sozialdemokraten im
Reichstag die Aussicht , den besseren Theil ihre- Anhangs dem
nationalen Gemeinwesen wieder zu gewinnen.

Man liest in der „ Köln. Ztg. " : Viktor Hugo und rächt-
als Viktor Hugo ! Der VerebrungSdrang der Franzosen hat
etwas rührendes , aber auch etwas tragikomisches : seine Jünger
machen ihn geradezu zu einem rochen Fetisch , vor dem gavz
Europa erzittern und niederfollen müsse : sie machen ihn zur
Fahne der französischen Weltherrschaft über Geschmack und über
politische Richtung der gesitteten Völker, zur Fahne jene- Radi- ^
kalismus , welcher in rohester Gestalt Haß und Rache den Völ - !
kern und Ständen droht , die nicht der Botschaft deS „ erhabenen
Mannes" , des abendländischen Propheten sich unterwerfen , und
zugleich von Phantastischen Traumbildern des ewigen Friedens
überfließt ! Was jetzt io Paris vorgeht, gilt weniger dem Dich¬
ter als dem Politiker Hugo, weniger der ästhetischen Würdi¬
gung des Genius a!s der Ausbeulung für Propaganda der fran¬
zösischen Republik , deren Verbreitung und Verkündigung Hugo
ja als Allheilmittel für Frankreichs Größe empfohlen hat . seit
er vom Legitimisums und Liberalismus zum Evangelium der
sozialen Demokratie als deren Hvhervriester übergegangen war .
Noch steht Hugo's Leiche über der Erde und man ergeht sich in
Presse und Parlament in förmlichen Orgien der politischen Ro¬
mantik über des Mannes Bedeutung für Frankreichs Ruhm vor
Welt und Nachwelt und es sind nicht allein Däronlede und dis
kleine Pariser Journalistik , sondern die ersten Großen der Repu¬
blik, die so reden und so urtheilen , es ist Floquet , der allerdings
als wunderlicher Heiliger bekannt , der aber als Präsident der
Deputictenkammer sprach, und zwar unter dem lauten Beifall der
Kammer ; es ist Bnsson, der Conseilspräsident und augenblicklich
der einflußreichste Manu der französischen Republik, der im Par¬
lament die Botschaft vom „ erhabenen Manne" den Franzosen
und den Völkern Europa 's verkündigt . Den Vsrehrungsdrang
in Ehren ; aber der Welk das Joch auferlegen wollen, zu diesem
Drange Amen zu rufen, das ist etwas viel verlangt , wenigstens
was Deutschland anbetrifft , gegen deffeo Brust die Degenspitze
der Rach - Poesie Hugo's gerichtet war . Die italienischen
Politiker haben die Gelegenheit ergriffen, sich bei Frankreich wie¬
der zu empfehlen ; doch das ist Geschmackssache.

Deutschland .
* Berlin , 24 . Mai . Seine Majestät der Kaiser hat

in vergangener Nacht gut geschlafen und befindet sich wohl.
— Bei dem Kronprinzen - Paar im Neuen Palais in
Potsdam fand zur Feier des Geburtstages der Königin
von England ein größeres Diner statt. Auf dem hiesigen
englischen Botschaftspalais war aus gleichem Anlaß die
englische Flagge aufgehißt . — Der ehemalige russische
Botschafter am großbritannischen Hofe , General der Kaval¬
lerie und Generaladjutant Gras Peter Schuwaloff ,
Mitglied im Plenum des russischen Reichsraths , älterer
Bruder des neuernannten russischen Botschafters in Berlin ,
Grafen Paul Schuwaloff, traf , von St . Petersburg kom¬
mend, auf der Reise nach Karlsbad gestern in Berlin ein
und stieg im Hotel Royal ab. Bereits heute früh wurde
derselbe vom Reichskanzler Fürsten Bismarck empfangen.
— Lord Roseberry verbrachte de» gestrigen Tag fast
ausschließlich mit vem Legationsrath Grafen Herbert Bis¬
marck und im Reichskanzler - Palais . Heute Mittag em¬
pfing der Lord im Hotel Kaiserhof den Besuch des Reichs¬
kanzlers Fürsten Bismarck, welcher etwa dreiviertel Stun¬
den dort verblieb. Von dort fuhr der Fürst Reichskanzler
zum großbritannischeu Botschafter Sir Edward Malet nach
dem großbritannischen Botschaftshotel , wo er nahezu ebenfalls
eine halbe Stunde verblieb . — Der Landtags -Abgeordnete
vr . August Reichensperger ist von seiner langwierigen
und schweren Krankheit so weil hergestellt , daß er gestern ^

Vormittag nach Köln reisen konnte. In dem Befinden
seines Bruders , des vr . Peter Neichensperg «r >- ish
wie die „Post" hört, eine bedeutende Besserung eingetreten.

— Nach der Uebersicht des Schatzamts betrug im
April die zur Reichskasse gelangte Ist - Einnahme , ab¬
züglich der Ausfuhrvergütungen und Verwaltungskosten
bei den Einnahmen aus Zöllen, Branntwein -, Brau - und
Zuckersteuern und Stempelabgabe» , 38,195,055 oder
1,880,540 M . mehr als in demselben Vorjahrszeitraum .
Die Zölle brachten 1,395,365 oder 740,501 mehr , die
Rübenzucker-Steuer 16,158,126 oder 1,377,234 mehr, die
Branntweinsteuer 2,565,098 oder 427,615 weniger , die
Brausteuer 1,892,981 oder 4,343 M . weniger. Ferner
brachten : Spielkartenstempel 95,978 over 2,656 mehr,
Wechselstempel 540,893 oder 9,762 weniger , Stempelab¬
gabe für Wertpapiere , Schlußnoten, Rechnungen, Lotterie¬
lose 1,089,094 oder 76,795 weniger, Post und Telegraphie
13,681,092 oder 434,594 mehr, Reichs-Eisenbahn 3,755,800
oder 19,792 M . weniger.

Sigmnriugea, 23. Mai . Gestern Abend trafen die
belgischen Herrschaften Graf und Gräfin von Flandern

hier ein. Die beunruhigenden Nachrichten von der Er¬
krankung des fürstlichen Vaters trafen die hohe Frau
und ihren Gemahl in den Pyrenäen , von wo dieselben
sofort ohne Aufenthalt hieher eilten . Seine Hoheit der
Erbprinz war den Herrschaften bis KrauchenwieS ent¬
gegengefahren. Heute Morgen durcheilten Besorgniß er¬
regende Mittheilungen die Stadt . Die Theilnahme der
Bevölkerung ist sehr lebhaft und gibt Zeugniß von der
großen Verehrung, welche Seine König! . Hoheit allerwärtS
genießt. Das ausgegebene ärztliche Bulletin über die
verflossene Nacht lautet : Vor Mitternacht haben Seine
König!. Hoheit fest und ruhig geschlafen. Gegen Morgen
wurde die Herzthätigkeit schwächer und erregte vorüber¬
gehend Besorgniß . Jetzt ist der Zustand ungefähr wie
gestern , vr . Koch. Der hohe Kranke empfing die Sterbe¬
sakramente. Wenn doch eine Besserung in der unerträg¬
lichen Witterung einträte ! ES würde auf den Zustand
Seiner König! . Hoheit sicher wohlthätig einwirken .

Sigmaringen , 24 . Mai . Seine König !. Hoheit haben
in der vergangenen Nacht gut geschlafen. Heute früh
haben sich Herzbeklemmungen eingestellt, doch ist der Puls
regelmäßig und ziemlich kräftig . Appetit fehlt , vr . Koch.

Frankreich.
Paris ., 24 . Mai . Das heutige Pfingstfest verlief un-

gemüthlich . Das Wetter hielt die Pariser von ihrer ge¬
wohnten Maffenauswanderung auf 's Land ab und der
Kirchhof Pore Lachaise , wo die Communarden ihre
alljährige Kundgebung für die dort im Mai 1871 Er¬
schossenen machten, sah sehr erregte und blutige Auftritte .
Im Laufe des Morgens fanden sich auf dem Kirchhofe
nur wenige Besucher ein . Kleine Gruppen legten Kränze
auf die Gräber Blanqui's , Raspail 's , Jules Balle 's und
anderer Communarden. Auch Thiers Grab wurde stark
besucht, namentlich von Engländern. Gegen 1 Uhr änderte
sich die Lage der Dinge. Polizei kam in großer Zahl

i ungezogen und besetzte den Kirchhof auf allen Punkten .
Zugleich marschirten zwei Bataillone republikanischer Stadt¬
soldaten in denselben ein. Am Haupteingange des Kirch¬
hofes waren dagegen nur zwei berittene Stadtsoldaten
nebst einigen Polizisten aufgestellt. Von halb 2 Uhr ab
erschienen die Communarden in größer» Massen. Die
Polizei verweigerte niemand den Eintritt ; nur duldete sie
nicht , daß die rothe Fahne entfaltet wurde. Eine sozialistische
Gruppe , die ihre rothe Fahne in der Rue La Roquette
entfaltet hatte, wurde von der Polizei angehalten und, da
sie Widerstand leistete, ihr die rothe Fahne weggenommen.
Die Gruppen , welche ihre Fahnen nicht entfaltet hatten,
ließ man in den Kirchhof ein. Erst an den Gräbern ent¬
falteten dieselben ihre Fahnen und legten sie mit den
Kränzen nieder . Um 2 Uhr waren ungefähr 3- bis 4000
Communarden, Männer und Frauen , auf den „ Champs
des Föderos " — so nennt man den Platz , wo die er¬
schossenen Communarden eingescharrt wurden; aufreizende
Reden wurden dort gehalten und man rief : „ Nieder mit
der Republik ! Es lebe die Commune ! " Gegen 2 Uhr
erhielten die Pariser Stadtsoldaten Befehl, die Champs
des Federss zu umzingeln . Daraufhin entstand unter den
Communarden eine furchtbare Aufregung . Dieselbe wurde
noch vermehrt, cüs gegen 2^ Uhr eine Gruppe , die mit
einer Fahue erschien, von der Posjzej nicht zugelaffen und
auseinander gesprengt wurde. Die auf den Champs des
Föderßs Versammelten wolle» denselben zu Hilfe eilen,
fallen über die Polizeidiener her und werfen einen der¬
selben durch einen Schlag zu Boden . Die Polizeidiener
ziehen darauf ihre Säbel . Man ruft : „Werft mit Steinen
darauf !" Dies geschieht , der Kampf beginnt . Die Stadt¬
soldaten laden ihre Gewehre , aber sie erhalten den Befehl,
nur mit dem Kolben dreinzuschlagen. Sie thun es . Zu¬
gleich haut die Polizei mit dem Säbel ein. Viele Com¬
munarden werden verwundet , ein Theil so schwer, daß sie
auf der Erde liegen bleiben . Auch die Polizei hatte Ver¬
luste . Der FriedensoffizierCarnat , vier Polizeidiener, ein
Stadtsoldat und ein Polizeibeamter in bürgerlicher Klei¬
dung wurden schwer verwundet . Die streikenden Schneider¬
gesellen , die sich mit einer schwarzen Fahne auf den
Champs des Föderss eingefunden , betheittgten sich eben¬
falls an dem Kampfe , der ziemlich hartnäckig war . Schließ¬
lich flohen die Communarden , derxn viele mit Blut bedeckt
waren , nach allen Seiten ausewimder und wurden noch
beim Ausgange aus dem Kirchhofe von den berittenen
Stadtsoldaten verfolgt . Eine , große Anzahl von Verhaf¬
tungen , ungefähr 60 , wutden '

vorgenommen . Die Ge¬
fangenen wurden nach der Roquette gebracht , wo sie ver¬
hört wurden. Die Führer der Communarden haben am
Abend in den Räumen des Blattes „ Radikal" eine Be -
rathung abgehalten . Die Lage ist nicht ohne Bedenken,
da nicht nur Victor Hugo 's Begräbniß bevorsteht , sondern
auch zwei Mitglieder der Commune, Cournet und Amon-
roux , gestern gestorben sind und der Erstere morgen, der
Zweite übermorgen begraben wird, was leicht den Anlaß
zu Kundgebungen bieten kann. Cournet war Journalist ,
der Sohn eines Marineoffiziers, der sich am Juli -Auf-
stand von 1848 betheiligte , nach London floh und dort



von Barthelemy ermordet wurde (der Mörder wurde auf¬
gehängt ) ; Amouroux ist Hutmacher , er spielte ebenfalls
eine Rolle unter dem Kaiserreich , wurde häufig ver -
urtheilt , nach der Commune gar zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit ; die Amnestie brachte ihn nach Paris zurück
und kürzlich wurde er in die Deputirtenkammer gewählt .

— Der Senat hat den Gesetzentwurf über das List rn -
skrutinium mit der Abänderung genehmigt , daß bei der den
Wahlen zu Grunde zu legendeu Bevölkerungsziffer die Ausländer
nicht mitgezählt werden und daß die Mitglieder der fürstlichen
Familien , welche früher in Frankreich geherrscht haben , nicht
wählbar sein sollen . Der zur Bestreitung der Kosten für die
Beisetzung Viktor Hugo ' s geforderte Kredit von 20,000 FrcS .
wurde bewilligt .

— Victor Hugo 'S sterblicheUeberreste werden , wie
er es gewünscht , auf dem Leichenwagen der Armen nach seiner
letzten Ruhestätte gebracht werden . Die Blumenkränze und Sträuße ,
die nach wie vor in ungeheurer Anzahl im Todtenhaus eintreffen ,
werden auf Wagen hinter der Leiche hergefahreo werden . Die
mit den Vorbereitungen betraute Kommission hat beschlossen, alle-
aufzubieten , damit die Trauerfcier so glänzend und großartig
ausfalle wie nur möglich , und auS ihr eine wahre Apotheose
zu machen . Der Triumphbogen der Elhseischen Felder wird in
einen ungeheuren Trauerschleier gehüllt , auf dem zahllose Tro¬
phäen und Fahnen angeheftet werden . Unter der Wölbung wird
ein ungeheurer Katafalk errichtet werden , der durch die vier Orffi
vungeu , von denen eine nach den Champs Elysös , eine andere
» ach der Avenue de la Grande Armee führt , auS weiter Ferne
sichtbar sein wird . Die Wacht bei der Leiche sollen die älteren
Soldaten der Schulbataillone halten . Die Nacht über werden
große Feuer auf dem Platz angezündet , der außerdem von Fackeln
tragenden Truppen besetzt sein wird . Während der ganzen Zeit
der Ausstellung wird von Minute zu Minute Kanonendonner
ertönen und die Musik Trauermärsche von Beethoven , Chopin -
Berlioz u . s. w. aufspielen , auch die Marseillaise . WaS die
Straßen und Boulevards anbelangt , über welche der Leichenzug
geht , so sollen die Bewohner aufgefordert werden , ihre Häuser
mit in Trauerflor gehüllten Fahnen , schwarzen Traperien ,
Blumenkränzen u . s . w . zu schmücken und den Fahrweg mit
Blumen zu bestreuen . Die Straßen , durch welche der Zug nicht
kommt , sollen in ähnlicher Weise geschmückt worden , sodaß ganz
Paris am Begräbnißtag auch äußerlich seine tiefe Trauer zu
erkennen gibt . Die Leiche Vsctor Hugo 'S wurde nicht einbalsamirt ;
er hatte sich zwar nicht offen dagegen ausgesprochen , aber man
wollte nicht die Hand an seine» Körper legen . Man beschränkte
sich daher auf eine Einspritzung von autiscplischen Flüssigkeiten ,
WaS die Leiche während 10— 14 Tagen vor der Fäulniß bewahrt
Die französische Akademie hat nachträglich beschlossen , doß Maxime
Ducamp nicht in ihrem Namen am Grab von Victor Hugo
spreche , weil Ducamp mehrmals ein scharfes Urtheil über den
Politiker Viktor Hugo gefällt habe . Wie es heißt , soll Leffeps
die Rede Hallen . Der Zudrang zum Todtenhaus war heute auch
wieder sehr stark. Adressen und Telegramme laufen noch fort¬
während ein . Unter den letztere! befindet sich auch eins vom
Kaiser von Brasilen , welcher der Famile Hugo in sehr warmen

, Worten sein tiefes Beileid auSdrückt . Zum Begräbniß haben
eine Anzahl von Abordnungen aus Frankreich und aus dem Aus¬
land ihre Ankunft angekündigt . Straßburg , Metz und Mül °
Hausen senden ebenfalls Abordnungen .

— Ueber Viktor Hugo ' s letzte Augenblicks und Familien -
verhältniffe wird dem „ SLw . M .

" von hier unterm 22 . d . noch
Folgendes miigetheill : Viktor Hugo 's Leiden haben beute Nach¬
mittag um 1*/, Uhr ihr Ende gesunden . D er Tod war seil 4
Tagen vorherzusehen . Die letzte Nacht war trotz der ärztlichen
Bemühungen wieder sehr erregt gewesen ; des Morgens trat Be¬
ruhigung , aber zugleich eine stete Verlangsamung des Herzschlags
ein. Im letzten Augenblick erhob der Kranke den Kopf und neigte
ihn nach vorn , wie zum Gruß , worauf er zurücklank und den
letzten Athem aushauchte . Von seinen beider, Enkeln hatte er
früh um 6 Uhr innigen Abschied genommen . Seinem Hinscherden
wohnte die ganze Familie nebst srineu nächster, Freunden bei ,
darunter Alexander Dumas , welcher den im Vorzimmer Befind
lichen den erfolgten Tod mitlheilte . Die Na -drrchl verbreitete stü
rasch unter den über 5800 Personen , die auf der Straße vor dem
Hause harrten und nun alle hineinwollten , um den Dichter noch
einmal zu sehen, jedoch von einer Polizeiabtheilung zurückgehalten
wurden . Der Bürgermeister des 16 . Bezirks dok der Familie
sofort an » die Leiche im Bürgermeistereisaale zu bewahren . bis
die Beerdigung stattstnde . Die Kammer tagte heute nicht . Alle
Abgeordneten , die Viktor Hugo ' s Tod erfuhren , begaben sich sofort
nach dem Trauerhause , um ihre Namen in das Beileidsregrster
eivzutragen . Alle republikanischen Blätter sind mit größeren oder
kleineren Trauerrändern erschienen und auch die Morgrnblätter
haben Extraausgaben veranstaltet , um das Ereigniß zu melden
und zu besprechen. Der „TempS " zeigt an seiner Spitze dasselbe
mit folgenden Wirten au : „Der traurige Ausgang , welchen
ganz Frankreich ohne Unterschied der Partei mit ergreifender Be¬
wegung näherrücken sah , ist heute cingetreteu . Viktor Hugo ist
um iVs Uhr gestorben . Die ganze zivilifirte Welt wird um
den großen Dichter Trauer tragen . Sie wird fühleu , daß ein
großes Licht erlösche» und daß der ruhmvollste Sohn des mo¬
dernen Frankreich endgiltig durch den Tod in jene Unsterblich¬
keit eingetretru » deren Erstlingssrüchte er schon lebend genossen
halte . " Alle Klaffen der Bevölkerung nehmen innigen Antheil
au dem Scheide » deS volksthümlicheu Dichters und treff .n Vor¬
bereitungen , ihm ein Begräbuiß zu gebe» , welches dasjenige
Gambetta 's weit übertreffeu wird . Die Beerdigung wird , dem
letzten Willen Hugo 'S gemäß , keinen kirchlichenCharakter tragen , ob¬
wohl der Dichter kein Atheist war » sondern im Gegentheil seinen
Glauben an Gott und Unsterblichkeit bei jedem Anlaß bekannt hat .
Der Erzbischof Guibert schrieb gestern an Frau Lockroy und
erbot sich , obwohl er selbst noch schwach sei . doch persönlich dem
berühmten Kranke » den Trost der Religion zu bringen . Der
Abg . Lockroy dankte im Namen seiner am Krankenbett zurückge-
halteneo Frau für die vom Kardinal ausgedrückte wohlwollende
Theilnahmf - ,bemerkte aber . Viktor Hugo habe noch dieser Tage
erklärt . eL '̂ wolle während seiner Krankest den Beistand keines
Geistliche » iegsrd eines Kultus habsu . — Unter der Umgebung Viktor
Hugo ' S bei tzrsse» HÄscheLeo befand sich auch dessen ältester
Freund Her ? R olEin . , Rach de» Dichters Tod erzählte er
weinend Herrn Clatette ? 4 >r« Redakteur des „Temps "

, er habe
jetzt Viktor Hugo seit 61 Jahren gelaunt , als dieser noch in der
Rue Notrc -Dame - des -Champs wohnte und als dessen Söhne
noch nicht geboren waren . » Ich bin 89 Jahre alt , 6 Jahre älter
alS er , und er geht zuerst dahin ! Welches Unglück ! " Seine
beiden Enkelkinder Georges und Jeanoe werden nicht , wie be¬
hauptet worden ist , die einzigen Erben deS Hugo ' schea Vermö¬
gens sein, da der Dichter noch eine Tochter , Adele Hugo , hinter¬
läßt . Dieselbe ist zwar außer Stande . die Erbschaft selbst zu
übernehmen (sie ist unheilbar wahnsinnig ) , erbt aber darum doch

zur Hälfte . Die andere Hälfte fällt de» beiden Kindern von
CbarleS Hugo . Georges und Jeaane zu . Francois Hugo hak
keine Kinder hiaterlaffen .

Paris , 25 . Mai . Heute Mittag um 1 Uhr fand das
Leichenbegängniß des Communarden Cournet statt ,
zu dem sich an 2000 Communarden an dem Slerbehause
in der Rue Guy -Patin eingefunden hatten . Während des
Zuges wurden Hochrufe auf die Commune wiederholt aus¬
gestoßen. Die Polizei ließ alles ruhig zu . Rochefort nebst
den sonstigen Mitarbeitern an revolutionären Blättern so¬
wie die Häupter der Commune folgten dem Sarge , be¬
gleitet von einigen Hundert Stadtsergeauten . Der Leichen¬
zug CournH 's gelangte ohne Zwischenfall zum Begräbniß -
platze . Die Polizei zog nicht mit auf den Kirchhof , da
zwischen der PoÜzei und den Communarden eine Verein¬
barung zustande gebracht war . ES , heißt nämlich , der
Polizeiiuspektor Honorat habe dem Blanquisten Lisbonne
bemerkt : „Die beklagenswerthen gestrigen Vorfälle dürfen
sich nicht wiederholen . Ich komme zu Ihnen , um Versöh¬
nung zu stiften ; Sie können alle Banner , die Sie wollen ,
öffentlich entfalten , nur nicht die rothen Fahnen ; im In¬
nern des Kirchhofes dürfen Sie alles , was Sie wollen ,
entfalten . " Lisbonne und Genossen sollen diesen Vorschlag
angenommen haben . Ob diese Angaben richtig sind , er¬
scheint zweifelhaft ; wenigstens widersprachen ihnen dieThat -
sachen. An der Gruft sprachen fünf Redner , darunter
Rochefort , der Gemeinderath Baillant und Gouille vom
„ Cri du Peuple " . Letzterer äußerte , „ das unbewaffnete
Volk habe gestern dem Angriffe der Polizei zu widerstehen
gewußt ; diese Volksmenge habe durch ihren Wider¬
stand das Recht erobert , auf den Straßen von Paris
seine glorreiche Fahne zu tragen " . Von Cournets Grabe
zog die Volksmenge zum Champ des Anderes , wo wieder
drei Reden gehalten wurden . Stadtfergeanten säuberten
den Kirchhof , ohne auf Widerstand zu stoßen . Ein Mann
mit einer schwarzen Fahne wurde von einem Friedens¬
offizier aufgefordert , seine Fahne einzuhüllen ; der Mann
widersetzte sich ; der Polizist Bagarre und der Friedens¬
offizier Gutzviller wurden verwundet . Drei Verhaftungen
erfolgten . Jetzt wurde die Stadtgarde zu Pferde herbei¬
gerufen , die alle Straßen in der Umgebung des Kirch¬
hofes säuberte . Die Menge rief : „Nieder mit der Armee !
Nieder mit der Regierung ! Es lebe die Commune !" Um
5 ' /z Uhr war noch eine große Masse Volk auf den
Straßen zwischen den großen Boulevards und dem Kirch¬
hofe. Morgen wird der frühere Deputirte Amouroux be¬
erdigt , wobei neue Unruhen befürchtet werden .

Italien .
Rom , 24 . Mai . Die technischen Delegirten der Inter¬

nationalen Sanitätskonferenz wählten gestern den
italienischen Delegirten Senator Moleschott zu ihrem
Präsidenten . Die Kommission beschloß, in der Konferenz
die Aufhebung der Quarantainen und Sanitätskordons
zu beantragen , nachdem eine vollständige Abschließung als
unmöglich erachtet worden .

— Kaum 48 Stunden vor dem Tode Victor Huao 's ist
auch in Italien ein Mann dahingegangen , der als Freiheits¬
kämpfer , Schrifstellcr , Ph losoph und Politiker den Geist der
Nation in sich verkörperte , in hervolragender Weise an den be¬
deutendsten Umwälzungen dieses Jahrhunderts betheiligt war und
in einem « eit über die gewöhnlichen Grenzen sich ausdehnenden
und produktiven Leben ungelhcilte Bewunderung und Verehrung
sich erworben hat . Am 20 . d . M . ist in seinem bescheidenen Hause
in der Via Varese auf dem Esquilin der Veteran Mamiani nach
kurzer Krankheit im Alter von fast 86 Jahre » gestorben . Das
Eceigniß , obwohl schon seit dem Beginne der Krankheit erwartet ,
hat in ganz Italien ein lautes und schmerzliches Echo gefunden ,
denn Mamiani hatte keine Feinde , wohl aber in allen Kreisen und
Parteien Verehrer und Bewunderer seines Patriotismus , seiner
unermüdlichen Thätigkeit im Dienste der Freiheit und Aufklärung ,
seines Charakters und seiner geistigen Gaben . Der Graf Tereuzio
Mamiani della Rovere , der berübmten genuesischen Adelsfamilie
entstammend , welcher Sixtus IV . und Julius H . angehörten ,
war zu Pesaro am 15. September 1799 geboren . Von Jugend
auf war sein Leben der Wissenschaft und dem Vaterlande ge¬
widmet . 1831 eines der Häupter des Bologneser Aufstandes und
Mitglied der provisorischen Regierung , mußte er nach Unter¬
drückung der Erhebung nach Paris fliehen . Zurügekehrt und im
Fort St - Leo auf den rauhen Höhen von Montefeltro einge¬
kerkert , wies er standhaft die von Pio Nono bei seinem Regie¬
rungsantritt angebotene Amnestie zurück , weil er sich der Be¬
dingung , ein nnterthäniges und treues Verhalten zu versprechen ,
nicht unterwerfen wollte . Bald darauf wurde er zum Deputirten
gewählt und am 4 . Mai 1848 trat er als Minister de - Innern
in das Kabinet des Kardinals Orioli ein- Sobald die Reaktion be¬
gann , nahm er seine Entlassung und lebte als Privatmann in
Genua , durch Schrift und Wort für die Entfaltung der Philo¬
sophie im bürgerlichen Leben wirkend . 1856 erlangte er das pie-
montesische Bürgerrecht und konnte , nachdem er schon vorher
wiederholt zum Deputirten gewählt war , in der sechsten und
siebenten Legislaturperiode in der Türmer Kammer sitzen.
Er war ein überzeugter Anhänger der Ideen CavonrS und saß
neben diesem 1880 alS Uuterrichtsminister im Kabinet . worauf er
zum außerordentlichen Gesandten und bavollmächtigten Minister
in Griechenland ernannt wurde . Seit 1884 Mitglied des Senats ,
ging er 1865 alS außerordentlicher Gesandter nach Bern und ließ
sich endlich alS Professor der Philosophie und der Geschichte in Turin
nieder . Er war Biceprästdenl des Senats und deS Oberunter¬
richtsconseils , Staatsrath , Ehrenpräsident der Akademie der
Wissenschaften n . s. w. Eine stattliche Reihe bedeutender Werke
ist aus der Feder Mamiani ' s hervocgegangen . Es seien erwähnt :
» Ueber die Erneuerung der antiken italischen Philosophie ",
» Ueber Ontologie und Methode ". »Dialoge der AnfangSgründe
der Wissenschaft " . »Ueber die Grundlagen der Philosophie des
Rechts , besonders des Strafrechts ". „Bekenntnisse eines Meta¬
physikers ". » Ueber die Kanl 'sche Psychologie " . » Ueber die positive
und dauernde Religion des Menschengeschlechts " , » Kritik der
Offenbarungen und Philosophie der Wirklichkeit " , » Compeudium
und Synthesis meiner Philosophie " u . s. w . Im Senat und der
Kammer hat man den großen Todten durch Nachrufe geehrt .
Von Abgeordneten sprachen außer dem Präsidenten Minghetti :
Cairoli , Mariotti , Vaccai , Turbiglo , Amedei , Dotto ; im Namen
der Regierung sprach Maucini . welcher erklärte , daß d»S Be¬
gräbniß ans Staatskosten stattsiudeo » erde.

Sroßbrtta »«ie«.
Lands », 23 . Mai . „ Reuter 's Bureau " theilt mit , daß

Admiral Hornby zum Befehlshaber der Flotte ernannt
ist, welche demnächst bei Portland gebildet werden soll.— Die Beurtheilung des von der Regierung angeordneten
einstweiligen Verbleibens der Garden in Alexandrien
ist heute in unterrichteten Kreisen eine viel ruhigere , als
dies anfangs der Fall war . Man glaubt an kein ernst¬
liches Stocken der Verhandlungen mit Rußland und hält
an der Erwartung fest, daß die noch schwebenden Einzel¬
fragen bald eine freundschaftliche Lösung finden werden .
Die ganze Sache wird jetzt von vertrauenswerther Seite
so erklärt , daß es schon seit Wochen festgestanden habe ,den Bortheil , welchen die Regierung durch die Anwesen¬
heit einer für englische Verhältnisse bedeutenden Truppen¬
zahl in der Nähe von Indien besitze , erst dann auszugcben ,
wenn die Verhandlungen mit Rußland zum vollständigen
Abschluß gekommen seien. Nun war es aber aus gesund¬
heitlichen Rücksichten absolut nothwendig , die Garden ent¬
weder von Suakim wegzuschicken , oder die Expedition
gegen Berber wenigstens weit genug fortzusetzen , um
einigermaßen gesunde Sommerquartiere zu erreichen . Mit
der Darangabe einer weiteren Vorwärtsbewegung gegen
Berber war also bei den schlechten Gesundheitsverhältnissen
des Küstengebietes eine baldige Reduzirung der in Suakim
lagernden europäischen Truppen auf das geringste , zur
Festhaltung des Platzes ausreichende Maß erforderlich ,und es wurde unter diesen Umständen besonders von
Seiten des Hofes , welcher die Garden nur ungern nach
dem Süden hatte ziehen lassen , auf die schleunige Ein¬
schiffung derselben gedrängt , damit sie vor Beginn der
schlimmsten Jahreszeit wieder in ein besseres Klima kämen .
Um aber zugleich den oben erwähnten Vortheil in der
Hand zu behalten , beschloß die Regierung schon vor
Wochen , die Garden auf ihrer Rückfahrt von Suakim
irgendwo im Mittelmeere verbleiben zu lassen . Anfangs
hatte man dabei an Malta gedacht , hielt aber schließlich
Alexandrien für geeigneter . Sowie die Verhandlungen
mit Rußland zum endgiltigen Abschluß gekommen sind,wird der Fortsetzung ihrer Reise nach England nichts
mehr im Wege stehen.

Rußland .
St . Petersburg , 24 . Mai . Nach einer heute aus Baku

eingegangenen Meldung ist Lumsden auf der Reise nach
London daselbst eingetroffen und alsbald nach Tiflis wei¬
tergereist . — Dem „Regierungsanzeiger " zufolge hat die
Spezialkommission zur Ausarbeitung eines Lokalverwal -
tungs - Entwurfs ihre Aufgabe erledigt und hat der
Kaiser dem Präsidenten der Kommission , Kochanoff, sowie
den zur Kommission hinzugezogen gewesenen Repräsentanten
der Stände für die gehabte Mühewaltung seine Anerken¬
nung ausgedrückt . — Von Seiten des Hauptmarinestabes
wird bekannt gemacht , daß auf Befehl des Königs von
Schweden und Nsrwegen die Nordpaffage sowie die Süd -
paffage des Faroesundes seit Anfang dieses Monats
durch Torpedoanlagen gesperrt sind und demzufolge die
Schiffspassage durch den nördlichen Faroesund bedingungs¬
los untersagt ist. Fahrzeuge , welche den südlichen Faroesund
passiren wollen , müssen die Hilfe schwedischer Kronlootsen
in Anspruch nehmen . — Das „Journal de St . Päters -
bourg " veröffentlicht einige Aktenstücke aus dem Blau¬
buch über die afghanische Frage mit einem Vorbehalt be¬
züglich der Unvollständigkcit und Ungenauigkeit der be¬
treffenden Dokumente und bemerkt , daß unmöglich eine
genaue Wiedergabe vorliegen könne. Schon von diesem
Gesichtspunkte aus glaube es zu wissen , daß die russische
Regierung demnächst eine Sammlung von diplomatischen
Aktenstücken über dieselbe Frage zu veröffentlichen beab¬
sichtige , die ja dann von beiden Seiten her beleuchtet sein
werde . — Wie die deutsche „Petersb . Ztg . " meldet , sollen
im Warschauer Bezirke unter dem Befehle des General¬
gouverneurs General Gurko größere Manöver zweier
Armeecorps gegen einander stattfinden , von denen das
eine aus 39 Bataillonen , 50 Schwadronen und 72 Ge¬
schützen, das andere aus 48 Bataillonen , 40 Schwadronen
und 90 Geschützen bestehen wird . Außerdem sollen im
Wilna '

schen Militärbezirke in der Nähe von Dünaburg
die in den Lagern von Riga und Dünaburg liegenden
Truppen gegen einander manövriren .

Türkei .
Konstantinopel , 25 . Mai . Der ehemalige Minister des

Aeußern , Karatheodory Pascha , ist zum Gouverneur
von Samos ernannt worden .

Amerika .
New - York , 23 . Mai . Nach einer Depesche aus La

Libertad ist der Versuch Honduras , zwischen San Sal¬
vador und Guatemala zu vermitteln , gescheitert . Die
Insurgenten unter Menendez seien zurückgeworfen worden .
400 Mann Truppen des Staates Guatemala hätten heute
die Grenze von San Salvador überschritten .

Hroßherzogthum Maden .
Karlsruhe , den 26 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ist heute Abend
7 Uhr 15 Minuten in der Residenz eingetroffen und ver¬
bleibt daselbst während dieser Woche.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin verläßt Berlin
heute Abend , trifft morgen , Mittwoch , Vormittag in Karls¬
ruhe ein , um den bevorstehenden Konzerten anzuwohnen ,
und gedenkt dann wieder nach Berlin znrückzukehren .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog hat gestern
mit bestem Erfolg sein erstes Bad genommen und wird
heute das Bett verlassen dürfen . — Ende nächster Woche,
wenn das Wetter günstig ist , wird der Erbgroßherzog
voraussichtlich wieder sich im Freien bewegen können.



Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wil¬
helm ist heute Nachmittag nach Potsdam zurückgekehrt.

* (Das » Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Groß h . Staats - Eisenbahnen ") Nr . LS enthält
Bekanntmachungen über Besetzung von Expeditivnsasststeoten -
Stellen , Kassiere Bereinskarten , Feuerwehr -Fest in Wimpfen .
Maßregeln gegen Viehseuchen , Durchfuhr von Tafeltraubeu ,
Berichtigung der Gewichtsonschriften , Miltbeilungen über auSw .
Verwaltungen , Dienstnachrichten und die Anzeige v »n Todesfällen .
^ Dasselbe Verordnungsblatt Nr .26 enthält Bekanntmachungen über
Schwarzwald - Verein , Fahrpreis - Ermäßigung , Versendung der
Betriebs - und Baudienst - Güter , Annahme rc . von Sprengstoffen ,
Beförderung von Fischen rc . in Belgien . Maßregeln gegen die
Cholera . Zusammenstellung der Zoll - und Steuervorschriften .
Miltheilungen über ausw . Verwaltungen , Dienstnachrichtcn . Nns -
gefundeneS Geld .

Geld wurde aufgefunden : am 15. Mai im Bereiche des Bahn¬
hofes zu Basel der Betrag von 10 M .

-s- (Zur fünften Landesversammlung der bad .
Gewerbe - und Zeichenlehrer ) hatten sich am Pfingst¬
montage über 40 Mitglieder aus allen Landestheileu im Fach¬
zeichen-Saale der hiesigen Gewerbeschule zusammengefunden , die
weitest Hergekammenen schon am Vorabend , wo in der Weinstube
zum » Krokodil " eine Vorberathung , zumeist die Wahl betreffend ,
stattfand . Die Versammlung begann Vormittags gegen 10 Uhr :
der seitherige Vorsitzende , Herr vr . Cathiau , eröffnete dieselbe mit
einer warmen Begrüßungsrede , in welcher er bervorhob , daß der
Verband in den nunmehr abaelanfenen fünf Jahren seines Be -
strhens für die Fach - und Standesioteresssn manches Gute ge¬
leistet . daß er vor allen Dingen die zerstreuten Kräfte zu gemein¬
samer Arbeit gesammelt habe . Er hoffe und wünsche , daß es
auch in der zweiten Hälfte dieses ersten Jahrzehnts gelingen
möge , dem Wirken deS Verbandes die wohlverdiente Achtung nach
oben und unten in gleicher Weise zu erhalten uad zu befestigen ,
wie er sie jetzt genieße . Hierzu seien der persönliche Verkehr in
den Jahresversammlungen und die Zeitschrift des VerbandeS
werlhvalle Mittel . Herr Zeichenlehrer Eyth berichtete hierauf in
einem Vortrag über Modellzeichnen und die verschiedenen Me¬
thoden desselben in früherer Zeit und heute , an welches Herr
Zeichenlehrer Kemmer einen höchst belehrenden kurzen Vortrag
über Perspektive und PersvektitzischesZeichnen anreihte , worauf Hr .
Weber von Durlach ia einer Art Diskussion über : » Nur praktisch "
verschiedene Fragen des Gewerbeschul -Unterrichts , über welche dir
Meinungen sehr getheilt sind uad natürlich auch sein können , zur
Besprechung brachte . Hier griff der anwesende Herr Geh . Hof¬
rath vr . Wagner mit seinen reichen schulmännischeu Erfahrungen
tüchtig ein ; an der mitunker lebhaften Diskussion betheiligten sich
auch eine große Zahl Mitglieder ; die Meinung , daß es praktisch
sei , »Architekten zu Gewerbeschul - Stellen zuzulaffea ", wurde in
taktvoller Weise von den Anwesenden mit Stillschweigen beant¬
wortet . Der Vorsitzende verdankte die beiden Referate mit aner¬
kennenden Worten , wie er auch dem Herrn Geb . Hofrath vr -
Wagner für seine wohlwollende und belehrende Tbeilnahme an
den Versammlungen , sowie der Sladtbehörde für die Bewilligung
freien Eintritts in den Sladtgarten und die Ueberlafsung des
Versammlungslokals den Dank der Anwesenden aussprach . Wäh¬
rend infolge ausdrücklichen Verzichts der seitherigen Ausschuß¬
mikalieder auf eine Wiederwahl , die vom Vorsitzenden und Rechner
bereits in der lctzijährige » Versammlung nur bedingungsweise
angenommen worden war . eine satzungsmäßige Neuwahl mittelst
Stimmzettel vorgenommen wurde , halten die Anwesenden Zeit ,
die reichhaltige Ausstellung von Fachliteratur seitens der hiesig - »
Verlags - und Buchhandlungen ( Bielefeld , Braun , Kundt , Macklol
Ulrici und Verth ) gründlich zu besichtigen . Ebenso waren eine
Serie von Reißzeugen von Herrn Hofmechaniker Sickler und
eine schwarze Wand - oder Gestelltascl mit Schieferanstrich von
Herrn Maler Kling hier ausgestellt . Das Wahlergebniß berief
die Herren Wörner - Donaueschingen , Duffner - Emmendingen , Sei¬
fert - Villingen , Edcrle und Kemmer - Karlsruhe in den Aus¬
schuß . Um 2Vr Uür versammelte man sich wieder zu einem ge¬
meinschaftlichen Mahle in der altdeutschen Weinstube des Stadt -
gartenS ; Herr Restaurateur Berger hat seinen Ruf gerechtfertigt ;
Speisen und Wein waren vortrefflich . Der Kaffee wurde unter
den Bäumen im Freien eingenommen ; der größte Theil der Fach -
Unke dagegen soll sich sofort wieder zum Besuch der LandeS - Ge -
werbehalle aufgemacht haben , wo die Großh . Kunstgewerbe -
Schule eigens für diesen Zweck eine belehrende Ausstellung ver¬
anstaltet hatte . Von den Tischreden galt die erste dem Wähle
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs , der Großherzoglichen
Familie und dem freudigen Ereignisse der Verlobung Seiner
Königlichen Hoheit deS Erbgroßherzogs mit Prinzessin Hilda von
Nassau . Folgendes Telegramm ging alsbald an Seine König !-
Hoheit den Großherzog : „ Seiner Königlichen Hoheit unserm oll -
verehrten Großberzog entbietet mit den ehrerbietigsten Huldigungen
ihre Segenswünsche zu dem hocherfreulichen Familienereignisie
die soeben hier tagende fünfte Landesversammlung der badischen
Gewerbe - und Zeichenlehrer . " Noch am Abende kam die Antwort
au Herrn vr . Cathiau :

„ Die freundlichen Gesinnungen , welche Sie im Namen
der fünften Landrsversammlung der badischen Gewerbe - und
Zeichenlehrer Mir haben zukommen lassen , sowie die herzlichen
Wünsche , die damit verbunden sind , erfreuen Mich lebhaft
und veranlassen Mich zur Bitte , Sie mögen Ihren Auf¬
traggebern Meinen wärmsten Dank dafür vermitteln .

Friedrich , Großherzog .
"

Eine Depesche an Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog
in Potsdam : »Die soeben zu fachlichen Zwecken hier versammelten
badischen Gewerbe - und Zeichenlehrer aestatten sich . Euer König ! .
Hoheit die ehrerbietigsten Grüße und Glückwünsche zu Höchstderen
Verlobung darzubringen "

, wurde am späten Nachmittag telegra¬
phisch beantwortet , wie folgt :

„ Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog lassen für die
im Namen der versammelten badischen Gewerbe - und Zeichen¬
lehrer übersandten freundlichen Glückwünsche zu Höchstseiner
Verlobung bestens danken . Rittmeister Rau .

"

8 Baden , 25 . Mai . (Frequenz während derPfingst -
tage .) Die nach den vvrangegangenen trüben Regentagen wohl
gercchtfertiate Vermutbung , daß der Wettergott zu den Pfingst -
freuden neidisch seinen Segen versagen werde , ist erfreulicherweise
nicht in Erfüllung gegangen , und so konnte der Pfingstverkehr
in seine vollen Rechte treten , auch in unserer Bäderstadt , wo er
wie immer in großartigen Verhältnissen sich bewegte . In dichten
Schaaren langten die Ausflügler an . um entweder in der Stadt
selbst sich zu vergnügen , oder auf den waldigen Höhen in der
Umgebung die Reize einer an landschaftlichen Schönheiten über¬
reichen Gegend zu genießen . Abends fanden sich Fremde und
Einheimische auf dem Promenadeplatz ein, wo bei brillanter GaS -

illnmination des KonversationShauseS großes Solisteakonzert de*
städtischen Kurkapelle stattfavd . Der Besuch war ein so zahl¬
reicher , daß die freie Zirkulation vor dem KonversationShans
manchmal gehemmt war . Aach in den Sälen , welche zur Feier
deS Tages im FesteSschmuck prangten , herrschte ein reger Verkehr .
Mit einem Gefühl großer Befriedigung werden wohl alle Aus¬
flügler die hiesige Stadt verlassen haben .

** Pforzheim , 25 . Mai . (Stadt - Fernsprechanstalt .)
AlS Pfiagstgruß für unsere Industriestadt ist heute die erfreu¬
liche Nachricht eingetroffen . daß der Staatssekretär deS Reichs -
Postamts den Bau der Stadt -Ferusprechanstalt dahier genehmigt
hat und mit den Arbeiten alsbald begonnen « erden soll. Es
haben bis jetzt 32 Theilnehmec aezeichoet . darunter eine Anzahl
der bedeutendsten Bijouteriegeschäfte und Fabriken , der Stadlrath ,
die Güterexpedition , die zwei hiesigen Zeitungen .

'
Daß der täg¬

liche Geschäftsverkehr unter denselben mit Hilfe deS Telephons
aaoz bedeutend erleichtert und gefördert werde « wird , steht außer
Frage und wird der Anstalt bald eine weitere Ausdehnung geben .
Je mehr Theilnehmec , desto größer ist der allgemeine Nutzen .

* A » S dem BreiSgau . 83 . Mai . (Ernteaussich ten .)
Mit frohere « Gefühlen als im letztverfloffenen Jahre begrüßen
wir das Fest der Pfingsten . War an den letzten Pfingsten der
Mißwachs an Obst und Wein mit weniger Ausnahme schon eine
vollendete Thatsache und hatten andere landwirthschaftliche
Pflanzungen unter den Folgen des Frostes erheblich gelitten , so
sind jetzt trotz den schweren Besorgnissen erregenden Unbilden der
Witterung deS Monats Mai die Obstbäume wohl noch aller -
wärts reichlichst mit Fruchtansätzen und die Reben stark mit zahl¬
reichen Samen behängen , die Kartoffeln nicht erfroren und be¬
findet sich überhaupt alles Wachsthum in gedeihlichem und « ohl-
beschaffenem Zustande . Gutes Wetter ist aber jetzt vonnöthen .

S Freiburg , 25 . Mai . (Pfingstwetter . — Gau -
Turnfest .) Die prächtige « Pfingst ° Feiertage brachten viele
Fremde in unsere Stadt , auch war da » Landvolk sehr stark ver¬
treten . Unsere hiesige Bevölkerung aber vilgerte in Masse aus
den Thoren , um die so lange entbehrte Wald - und Landluft zu
genießen . Alle schöneren Punkte in der unmittelbaren Nähe wie
in weiterer Entfernung von der Stadt waren von graßen Schaaren
von Ausflügler « besucht, so besonders der Schloßberg . daS Jä -
gerhäusle . St . Ottilien , der Waldsee . Güntersthal , der Schau -
insland , Kibfelsen u . s. w . Aber auch ein schönes Fest wurde
in unseren Mauern gefeiert , an welchem sich die Bevölkerung leb¬
haft betheiligte : es war das zweite Gau - Turnfest des Breisgauer
Turnverbandes in Verbindung mit dem 40jährigen Stiftungsfest
des diesigen Turnvereins . Gestern Abend fanden Berathnogen
der Verbandsdelegirten statt , heute war der Hauptfesttag . Schon
am Vormittag wurde wacker um die Preise geturnt , deren bei
den trefflichen Leistungen eine gute Zahl vertheilt werden konnte .
Gegen 3 Uhr Nachmittags bewegte sich ein großer Festzng der
Turnvereine mit Fahnen , Musik und Vorreitern durch die be¬
flaggten Straßen der Stadt nach dem Festplatz . dem Turnplatz
des Gymnasiums , wo eia großes Schauturnen einem sehr zahl¬
reichen Publikum geboten wurde . Gegen Abend wurde der Rück¬
marsch zur Gambrinusballe angetreten , wo in dem schön ge¬
schmückten Saal die Pceisvertheilung stattfand und ei» fröhliches
Bankett gefeiert wurde , bei welchem eS selbstverständlich nicht an
Musik , Reden und Liedern fehlte . Die Vereine hatten sich ia
großer Zahl an dem Feste betheiligt ; vom Kaiserstuhl , vom
Schwarzwald , vom Wiesenthal , aus der Orlenau u . s . w . waren
Turner anwesend, auch Straßdurg hatte Vertreter gesandt .

* Ueberlingen , 24 . Mai . (Bei der gestrigenBürger -
meister - Wahl ) erhielten Stadtrechner Betz 243 , der bisherige
Bürgermeister Steib 137 Stimmen . Herr Betz ist somit gewählt .

— Vom Bodeusee , 25 . Mai . (Pfingst - Ausflüge .
— Wilteruung .) Der nahezu wolkenlvse Horizont war den
Pfingsttagen hold und veranlaßt zahlreiche Exkursionen in die
liebliche Seegegend . Besonders stark war die Frequenz in
Radolfzell , Konstanz , Ueberlingen und Heiligenberg , — ein guter
Vorbote der beginnenden Saison . Der tr >ffliche Gesangverein
Säckingen unternahm Samstags einen Ausflug nach Radolfzell ,
gab dort Abends ein Konzert und fuhr gestern nach Ueberlingen ,
woselbst eine mit vielem Beifall aufgenommene musikalische
Produktion veranstaltet wurde . — Die Temperatur ist heute auf
-s- 15 Gr . R . gestiegen und es hat den Anschein , daß nunmehr
eins Periode warmer und überwiegend trockener Witterung ganz
nahe bevorsteht . Der größte Theil der schönen Kulturen blieb
von den Wirkungen der Kälte verschont , so daß noch ein sehr
gutes Jahr in Aussicht steht , wenn später nicht Hagel - oder
andere Unwetter emtreten .

Theater uad Kunst.
* (DaS Berliner Philharmonische Orchester )

wird auf seiner Kunstreise bekanntlich auch unsere Stadt berühren .
Zum Leiter deS Unternehmens ist Hof -Kapellmeister Professor
Franz Mannstädt erwählt worden . Mannstädt , als Dirigent
wie Pianist gleich ausgezeichnet , wurde im vorigen Jahre vom
Kaiser zum König !. Professor ernannt ; er theilte sich bis vor
kurzem mit Hans v . Bülow in die Leitung der berühmten Mei¬
ninger Hoskapelle .

* ( Größt ». Hoftheater .) In Karlsruhe : Mittwoch
27 . Mai . 13 . Borst , außer Ab . : Die Walküre , in 3 Auf¬
zügen , von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

In Baden : Mittwoch , 27 . Mai . 31 . Ab . - Borst . : Da -
Stiftung - fest , Lustspiel in 3 Akten , von G . v . Moser. An¬
fang Vr7 Uhr .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 26 . Mai . Der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " zufolge begibt Graf Herbert Bismarck sich heute
Abend nach dem Haag , um sein Abberufungsschreiben zu
überreichen . Lord Roseberry reist heute Abend gleichfalls
mit eintägigem Aufenthalte im Haag nach London ab .

Pest , 26 . Mai . Das Rumänische Königspaar ist auf
der Fahrt nach Sigmaringen heute früh hier durchgereist .

Paris , 26 . Mai . Das „Journal des Döbats " miß¬
billigt das Verfahren der Behörden , welche bei dem gestri¬
gen Leichenbegängniß Cournet 's rothe Fahnen duldeten ,
nachdem vorgestern auf dem Päre la Chaise verboten
worden ist , von solchen Gebrauch zu machen. Es sei zu
kindisch, zwischen rothen Fahnen und rothen mit Inschriften
versehenen Bannern einen Unterschied zu machen . Das
genannte Blatt verlangt die Einbringung eines neuen Ge¬
setzes gegen den Gebrauch aufrührerischer Embleme .

Alexandrien , 26 . Mai . Die Garde -Brigade ist provi¬
sorisch gelandet .

Simla , 26 . Mai . Einer Meldung des „ Reuter ' schen
Bureau " zufolge ist den zum zweiten Armeecorps ge¬
hörigen Truppentheilen eröffnet worden , es sei nicht mehr
erforderlich , daß dieselben sich für den aktiven Dienst be¬
reit halten .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Famtlieuuachrichte ».
AarlSrnhe . AnSzng a « S dem StandeSbnch -Register .
Geburten . 19 . Mai . Max Richard Paul , V . : Franz

Schwarze , Kupferschmied . — Karl Heinrich , B . : Christ . Götz -
mann , Tagtöhner . — 20 . Mai . Anloa Friedrich , B . : Franz
Vetter . Taglöhner . — 21 . Mai . Emitie Marie , V . : Auq . Mül -
thaler . Vergolder . — 22 . Mai . Auaustine Friederike , B . : Ernst
Hausier , Schlosser . — Eugen Ernst . V . : Emst Deuble Kauf¬
mann . — Otto , B . : Aug . Weber , Schieferdecker.

E h e auf g e b o te . 26 . Mai . Friedrich LiPPert von Badelebe » ,
Schuhmacher hier , mit Karoline Epp von Menzingen . - An¬
dreas Schüler von Gochsheim , Fabrikarbeiter hier , mit Bertha
Grimm von Oberweier . — Jakob Tboma -von Fahl , Bürsten¬
macher hier , mit Anna Litterst von Offenburg .

Todesfälle . 22 , Mai . Bertha , IS I . . V, : Huber . Fuhr¬
mann . — 24 . Mai . Karoline , Ehefr . v . Schreiner Helffenstei » ,
34 I . — Adelheid , Ehefr . v . Sekc . - Assistent Strähler . 25 I . —
25 » Mai . Elise , Ehefr . v . Hauptlehrer Scharr , 37 I . — Wil¬
helm Schäfer , Ebrm , Gastwirth , 68 I .

Wittermlgsbeobachümgen der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Mai
24 . Nach» » Uhr
25 . Mrgs. 7Uhr

» Mttgs . 2 Uhr
» Nacht« 8 Uhr

26 . Mrg «. 7Uhr
» « ttqS . r Nhr

Larom .
ww

Thermo « ,
in 0 .

Absolute
Feucht.

Relativ «
Feuchtig¬
keit in

Wind . Himmel .

7550 V 12 .8 7 .0 64 SW » wenig bew
756 .1 -i-12.8 68 61 SW « klar
753 9 ; 17 .8 5 .2 34 Wi bewölkt
752 .8 -i- 13 .8 9 .1 78 still bedeckt
752 .4 -i- 13 .8 9 .0 77 SWi „
753.3 i 16 .2 10.4 76 SW « „

V Regen .
Wafferstsud de - Rheins . Maraa . 24 . Mai . Mrgs . 4 . 15 w ,

gefallen 2 am . — 25 . Mai , MrgS . 4 . 17 m, gestiegen 2 om . —
26 . Mai , Mrgs . 4 . 14 m , gefallen 3 ew.

Wetterkarte vom 26 . Mai , Morgens 8 Uhr .

0<7 SlS

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 26 . Mai 1885.
Staat - Papiere , l Bahnaktte « .

4°/, Deutsche Reichs - >StaatSbaha
anleihe 104^ Lombarden

4°/« Preuß . Cons . 104V » Galizier
40/0 Baden in fl . 102 Elbthal
4V» » inM . 103°/, Mecklenburger

! Oester . Goldreute 88V« Mainzer
! „ Silberr . 67V„ Lübeck -Büchen
! 4Vo Unaar .Goldr . 79V» Gotthard
1877r Raffe «
1880c .
II . Orientauleihe
Jlatieuer
Egyvter
Spanier
50,0 Serben

Banke » .
Kreditakuen
DiSconlo - Com

mandit
Basler Bankver .

113 «/.
201 '/r
137 V,
195 -/.
106 '/«
16SV,
108V,

94Vi Loose , Wechsel rc .
79 ' /« Wechsel a . Amst . 169 .20

58" /„ » » Land . 20 .42
94V » . . Paris 80 92
64 . » Wien 163 .70

59 HapoleonSd 'or 16.16
83' Vi» DrivatdiSconto 2V,

Bad . Zuckerfabrik S1 ' /°
283V»Mali Wester . -

RachbSrse .
190V»' Kredit »ktiea 232V »

146 SlaatSdaho 241V«
DarmstäbterBavk 141 ' /, Lombarde« 11LV,
»VoSerb .HyP .Ob . 83V̂ Tendeaz : still .

Berit ». M . Wie ».
Oest . Kreditokt . 467 . ^ 'Kreditaktie» 287 . 10

» Staatsbahn 483 .50 Marknotm 60 .15
Lombarden LL7.5V Teadevz : ruhig .
Disco . - Common . i Paris .
Laurahütte 93 . 10 4' /, °/« Anleihe 108 .77
Dortmunder 55 .20 Spanier 58V»
Marieoburger 82.— Egypter 320 . —
Böhm . Nordbahu — .— Ottomane 531 .—

Tendenz : —. ! Tendenz : —.

Ueberflcht der Witterung . Unter dem Einfluss ; lokaler Depressionen ist über Centraleuropa allenthalben wieder trübes
Wetter eingetrelen . jedoch sind nur im Norbwcsten erheblichere Regenmengen gefallen , in Hamburg und Wustrow mit Gewitter -
erschemung . In Frankreich uad Deutschland ist die Temparatur fast überall gestiegen und nähert sich wieder den normalen Werthe « .

(Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige.
P . 572. Freiburg . Tief-

erschüttert geben » ir -Ver-
wandten und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß unsere
gute Schwester , Schwägerin und
Tante

Marie Baunwarth
heute Mittag 1 Uhr sin ihrem 56.
Lebensjahre nach langem , schwerem
Leiden , gestärkt mit den Tröstungen
der hl. Religion, sanft im Herrn
entschlafen ist, und bitten um stille
Theilnahme .

Dies statt jeder besonderen An¬
zeige .

Freiburg , den 25 . Mai 1885.
Die trauernden Hinter -

_ bli ebenen ._
Vvr1»8 v Stsinirs LL 'isoksr . Lsrlln .

0 .468 .2 . Losbell si-setiisnell:

mul lUo Lntkottnngs -Lrrron .
kopulär« bLkste »« ,,^ vo» llr . Ooonr ILsus .

!krslo X . 1 .60 .

Nvrill .

l) !o
Ibrs looknllc , /lvrvenüung u . Nlrkung .
kopuläre Vitrstsllllvz wit klolrseduitteu

voll Dr . Varl Vsrosr .
lkrois 160 .

VorrLtbix io äer S . LLLHIk 'ookan
SokbrroNtrniicklrrnT, Lurlorrrds .

OkkL !6r - 8anä8eImIi6 o

8
8

MZ

Nilälöäsr, s
llrrlb un6 ALllr j

Aelosebt . k

6illL3S8 !. Sgel . !

Zu verkaufen.

von

KriuiLiilt L 6 '°
Apotheker in karis

Dargestellt auS den
Blättern des Pcruviani -
schen Baumer blstioo ,
hat dieser Präparat seit
seinem Bekanntwerdcnfich
stets äußerst wirksam ge¬
zeigt zur Bekämpfung der
Sonnorrhöe und chroni¬
scher Schleimflüsse. Die

__ Einspritzmigwird mit be¬
sonderem Erfolgbei acute» Fällen - ng-wendet
und hat fich diese» Mittel überall rasche»
Eingang verschafft.

Niederlage in alle» größere» Apotheken.

O .507 .

üriulselillli- ^
üürscli - tiihtrlt. 8

Ü Illäwig Osk ! , LarlLruIis ,
8

o 6rossli . LvLUstsrLQi . USLsisorstr. (
8 XL . Vvulsvbo ll . amsriknnisvdv >
0 Ll-gos/- llosen1i -ägei-. si
8lloacxx70ll0llll0OooocxZooOo

P . 57Z7l Karlsrub -

Offene Stelle
für '

.einen Volontär und angehenden
CommiS in einem hiesigen frequenten
Spezerei - und Delikatessen - Gcschäft.
Anerbieten besorqt die Expedition die-
fes Blattes unter Nr . 573 .

O .340 . Bei Heiserkeit , Husten . Ver¬
schleimung sind L .teLs ' 8
tr » «t u. echte lkä » 1^ « xLraotb « i»
1»ai »n von 1 . ? nul b.iebs-Orssäsll erfah¬
rungsgemäß Mittel von hohem diäteti¬
schem Werth . Man fordere in den Apo¬
theken stets l .iebs' s Originnlpsolruni-.

Hamburg

U Nach von
Hamburg

— Mittwochs u . Sonntags ,
von Havre Dienstags -

mit Post - Dampfschiffen der
llsMm - LmMgimvkieil
ksoMM- LM -köMM

Auskunft und Ueberfabrts Verträge bei
K. Schmitt ^ Sohn KarlstraSe 32 ,
Johann Fe .stenberger Marienstr . 17
u. Heinr . Strohmaier , B . Lkonrad ,

Kaiterstraße 4« in Karlsruhe und
Jacob Kern in Mnhlburg .

In Ausführung des Beschlusses des Großen RalheS vom 4 . März 1885 werden folgende Staats¬
anleihen des Kantons Bern auf den 31 . Dezember 1885 zur Rückzahlung gekündet :

1 . Das Anleihe « von 1861 , Fres . 4,666,666 , 4 °/, , im restanzlichen Betrage von
Frcs. 3,520,000 .

2 . Das Anleihen von 1877 , Frcs . 16,666,666 , 4 ' /, «/. .
Bezüglich Conoerston dieser Anleihen wird auf den nachstehenden Prospekt verwiesen.
Bern , 14 . März 1885 .

Der Finanzdirektor :
Zcheurer.

konvsrsions-llnloibon ilos 81a»1«s Kern von frcs. I3MÜM0 ,
beschlossen vom Großen Käthe am 4. März 1883 .

Die Regierung des Kantons Bern hat zum Zwecke der Rückzahlung der beiden oben erwähnten
Anleihen , sowie zur Durchführung der vollständigen Unifikation sämmtlicher Staatsschulden ein Anleihen
von 13 Millionen Franken abgeschlossen , welche hiemit den Inhabern von Partialen der beiden gekündeten
Anleihen zu den nachstehenden Bedingungen zur Converfion angeboren werden .

Modalitäten des Anleiyens .
Die einzelnen Schuldscheine des neuen Anleihens lauten auf den Inhaber , können aber auf den

Wunsch derselben auch auf den Namen eingeschrieben werden ; sie werden in Abschnitten von je Frcs . 1000
ausgestellt und tragen 4 Zins jährlich , vom 1 . Januar 1886 an ; sie sind bezüglich Verzinsung und
Rückzahlung durchaus identisch mit denjenigen des Anleihens von 51 Millionen vom Jahr 1880 , mit der
einzigen Ausnahme , daß sie erst mit dem Jahre 1889 in die Ausloosung der jährlich zur Rückzahlung
gelangenden Titel genommen werden.

Konversions -Bedingungen .
1 . Den Inhabern von Obligationen der beiden gekündeten Anleihen wird , soweit es der Betrag

des neuen Anleihens erlaubt , das Recht eingeräumt , dieselben zum Kurse von 100 gegen
Obligationen des letzter» zu I00 '/t umzutauschen .

2. Die Anmeldungen zur Converfion sind bei den nachstehend aufgeführten Zeichnungsstellen einzu¬
reichen und die betreffenden Titel gleichzeitig zur Abstempelung vorzuweisen ; sie werden nur für
ganze Titel und in Summen angenommen , welche durch 1000 lheiibar sind .

3 . Die Kursdifferenz von ° /, ist mit Frcs . 2 . 50 per neuen Titel von j : Frcs. 1000 bei der
Anmeldung zu entrichten . (In Deutschland mit M. 2 .— und Vergütung des deutschen Reichs¬
stempels.)

4 . Der Umtausch der convertirten Titel gegen die neuen Obligationen wird auf spezielle Bekannt¬
machung hin nach dem 31 . Dezember 1885 bei derjenigen Zeichnungsftelle stallsinden, bei welcher
die Converfion angemeldet wurde.

5 . Die Anmeldungen sind vom 20 . bis 27. Mai dieses Jahres einzureichen . Spätestens an dem
letzter» Tage werden die Listen geschloffen ; doch kann das auch früher geschehen , falls die ein¬
gelaufenen Anmeldungen den Totalbetrag des neuen Anleihens annähernd erschöpft haben sollten.

Bern , den 11 . Mai 1885 Kantonalbank von Bern
(n v ) Eidgenössische Bank .

Marcuard Kt 47" -
v. Ernst St

Ber « . Bekanntmachungen .
O .512 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirksamkeit wird für
den Transport von Sternen deS Spe¬
zialtarifs 111 in Wagenladungen von
10000 llq oder Frachtzahluna hiefür
von Heidelberg nach Würzdurg ein
AuSnahmefrachtfatz von 0 .39 Mark Pro
100 äs errrgeführt .

Karlsruhe , den 24. Mai 1885 .
General - Direktion.

O .513 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Ab 1 . Juni l . I . ist die Recxpeditiou
von Getreidesenduoaen in dem Lager¬
bause der ungarischen Escompte - und
Wechslerbank irr Barcs für den Oester-
reichijch- Ungarisch - Schweizerisch - Süd -
badischen Verkehr insoweit zugcloffen .
als die betreffenden Sendungen nach
den bestehenden Vorschriften über Barcs
befördert werden .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1885 .
General - Direktion.

P .569 . Billafingen .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung des Vcrmessunas-

werkes und deS Lagerduches der Gr »
markung Billafingen ist Tagfahrt auf

Samstag den 36 . Mai d . I . ,
BormittagS S Uhr ,

in da- Ralhhans zu Billafingen gn-
beraumt.

Die Grundeigenthümer werden hiervon
mit dem Anfnqen in Kenntnis gesetzt,
daß das Verzeichniß der feil der am
1 . März 1884 stattgehabten Fortfüh¬
rung und Ausstellung des LagerbncheS
eingctretenen , dem Gemeinderath be¬
kannt gewordenen Veränderungen im
Grundeigenthum während acht Tagen
von heule ab zur Einsicht der Betheilig-
ren auf dem Ralhhause auflregt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ver¬
zeichnis vorgemerkren Veränderungen im
Grundeigenthum u . deren Bemkundung
im Lagerbuch sind dem Fortsühruugs -
beamten in der Tagfahrt vorzulragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit dem 1 . März
1884 in ihrem Grundergeothum ein-
getretenen. aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezcichneten
Tagfahrt anzmrreldeu . lieber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer-

Anmeldungen für die Converfion werden bei folgenden Zeichnungsstellen entgcgengenommen, bei die vorgeschriebeue»
welchen auch Prospekte und Anmeldungsformulare erhoben werden können .

I » Deutschland :
Ve sk L .
M . A . v . Rothschild L Söhne.
Bank in Mülhausen .

Karlsruhe :
Frankfurt a. -
MMHansrn :

Straß- arg . Bank in Mülhausen , Filiale.
Stuttgart : Württembergiiche Vereinsdauk.

I « Fraukreich :
Paris : Marcuard , Krauß <L 0^.

Handriffe u . Meßurkunden vor der Tag-
fnhrt bei dem Gememderath oder in der
Tagfahrt bei dem Fortiührungsbeamtea
adzugeben , widrigenfulls dieselben auf
Kosten der Betheiligten von Amtswegea
beschafft werden müßten.

BiUafiugen, den 23 . Mai 1885 .
Der Gemeinderath.

Bürgermstr . Burgenmeister .
O .514 . Nr . 3833 . Karlsruhe .

vom Jahre 1845 betr.
Die Ziehung derjenigen 40 Serien , welche die in der 158 . Gewinn¬

ziehung des obigen Anlehcns mitspielenden 2000 Loosnummern bezeichnen, wird

Samstag de« S6 . d . Mts , Nachmittags 4 Uhr,
Finanzministerialgebäude, Zimmer Nr . 15, öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe , den 26 . Mai 1885 .
Großh. La- . Lisenbahnschuldentilgungsk« sse .

Helm .

O .511 . Soeben erschien:

Friedrich Schiffer.
Geschichte seines Lebens und Charakteristik seiner Werke.

Unter kritischem Nachweis der biographischen Quellen.
Von

Michard Wettrich.
Erste Lieferung. (24 Logen in Sroßoklav mit Vorrede.)

Mit dem Bildnitz der Daunecker ' fche» Schillerbüste .
M . 4 . —

Vollständig in 2 Bänden zu je 2 Lieferungen : Die zweite Lieferung erscheint
noch 1885, der Schluß bis spälcstens 1887 .

Borräthig in 4 Iti « Io1 » Il1 » 4L» rLsri »I»« .

P 508 .3 Eine braune »n -
aarischs Stute , bisher Ad -
jutantenvserd , steht Vertetz -

ungshalber zum Verkauf in Rastatt ,
Herrenstraße 48 .

M .6S1«

Mel - Tension 8t. liilargaretlia
( vormals

in HVÄlÄkirck im Ltzthal ,
Eisenbahnstation de» Freiburg i« BreiSgau .

— Eröffnung am 15 . Mai . — (kV 1415 tj .)
In herrlicher gesunder Lage am Fuße des 4000' baden KaudelS und in

nächster Nähe üppigsten Tannenhochwaldes — von schönen Garlm - Anlagcu
umgeben , mit reizender Aussicht ; zähtl 36 geräumige , gut möblirte Zimmer ,
große Säle , Gartenhalle , Bad -Einrichtung , Billardsaal rc . rc.

Zu zahlreichem Besuche ladet unter Zusicherung bester und billigster Be -
wirthung ein

O 366 3 Die Wirthin : Zlntliilcke Vletense Wittes .

V4IL» Zr«iiv -VTIV.
DaS Töchteriostitot, Internat und Externst , unter Leitung der

HlrLüi » 4, . HensiälL » « »«!»
geht am 15. Juli dieses Jahres ia die Hände der seitherigen Stellvertreterin

Fräulein AI. ZLi»ILi »
über.

Unterricht durch Professoren. Engl , und Franz . Sprachlehrerinnen im
Hause . Musik uud Mal -Umerricht durch hervorragende Kräfte . Die Pflege
>er Gesundheit wird besonders berücksichtigt. Bäder im Hause . Schwimm - ,
Turn - und Tavzunterricht. Schwer . Heilgymnastik im Großh . Friedrichsbode.

Praspkkte mit zahlreichen Referenzen dnrrb die Vorsteherin und die Hof-
Hsuchhandluageo der HH . Marx und Wild in Baden - Baden . O501 . 1.

HG4VZL11K kür
LLsrH 8 >oIm ,

Xaedkotgsr von L . Hstm , Uok-SekudivLebsr,
Kulserstrasao 205 , starlarubv.

Lnkertigung nainrgewäs-sr 1, -isreu in nolr nncb vorangsZanzensr ^ d-
torumug äes s in Oxps . I)LS parantirtu o .gennrtigs Verkakren era ög-
liedt ä o ^ otertiguoi- v ^rklied pass vier > ti<>rsl niebt nur kür zesunäs ,
souäern nned k ,r jväveä « vsilcrü̂ siro k'gsso. Lnkertiguug »Iler ^ rt k'uss-
doklsiäung uacd obigem Lastern . P 532 . 3 .

Luftkurort Auevbach.
Station der Main - Neckar- Bahn . — Schönster Punkt der Bergstraße .

Durch Melibokus und Auerbacher Schloß gegen Nord und Ost geschützt.
llolkl unä ? 6 N 8 I 0 N rur - Krone

mit neuer Dependance: „ Schweizerhnus ".
Pensionspreis M . 4 per Tag (für Wohnung , Frühstück, Diner , Tadle

ä'böte, Abendessen) .
Hotel - Portier bei jedem Zug am Bahnhof .

Auskunft ertheilt brreikwilligst
O .21I 2 Der Besitzer Georg Diefenbach .

Wlkelm Leliollr, »MMrtcr ZihstUlt,!
Ihat sich in ILÄrLsrudv . Llir8vd8tr « 88 « S ,
Iiiiedergelassen .

» prechzeit : 8 - LS Uhr , S - 6 Uhr . P .533 2 .

O .453 .2.

LLajkhmangeu' in unübertroffener Güte
für Privaie , Gasthöfe,
Anstalten, empfiehlt

4ViI 1. «In . Vd oll
in « ÜUL i B.

Zeichn . u . Prscrt . auf
B -rl . sof.

Wegbau -Arbeit.
O .505 . 1 . Nr . 425. Die Großh . B --

zirkSforstei Freiburg versteigert am
Freitag . 5 . Juni d . I . , Nachmitt.
4 Uhr, im GafthauS zu den 2 Tauben
in Büchenbach die Herstellung von
515 m Fahr - und 940 m Schleifwegen
im Domäoeuwalddistrikt Höllthalwald
im Anschläge von 9167 an den We-
nigstnehmenden, wozu die UebernahmS -
lustigen mit dem Bemerken eingeladeu
werden , daß die VersteigeruagSbediu-
guugeu nebst der Querprofilaufriahme ,
der Erdmiffeu - und Kostenberechnung
dei Domänenwaldhüter Tritschler in
Büchenbach , welcher auch die Arbeit vor-

, »eiaeo wird, zur Einsicht aufgelegt find .

O .482 .2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben im Laufe der nächsten
12 Monake circa 1000 Petroleumsäffer
franko Waggon hier zu verkaufen uud
sehen Preisangeboten bi- zum 2 . Juni
d . I ., Abevds, entgegen .

Karlsruhe , den 2l . Mai 1885 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine._
O .509 . Karlsruhe .

Pferdeversteigerung.
Am Freitrg de« SS . d . M ., Vor¬

mittags 11 Uhr, wird im Hofe der hie¬
sigen Dragonerkaserne ein fünfjähriges »
»um Kavalleriedienst nicht geeignete -
Dieastpferd öffentlich meistbietend gegen
Baarzabluog versteigert.

Karlsruhe , den 26 . Mai 1886 .
Kommando 3. Badischen Dragoner -

RegimeotS Prinz Karl Nr . 22.

(Mit einer Beilage^

Druck » ud Brrla » der G . Brauu '
.scheu Hofbuchdrnckrrei .
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